
opusdei.org

2. schmerzreiches
Geheimnis. Die
Geißelung

"Wollt ihr also, daß ich euch
den König der Juden freilasse?
Da schrien sie wieder: Nicht
diesen, sondern Barabbas!
Barabbas aber war ein
Straßenräuber. Darauf ließ
Pilatus Jesus geißeln."

18.04.2005

Johannesevangelium

"Jesus antwortete: Mein Königtum ist
nicht von dieser Welt. Wenn es von



dieser Welt wäre, würden meine
Leute kämpfen, damit ich den Juden
nicht ausgeliefert würde. Aber mein
Königtum ist nicht von hier! Pilatus
sagte zu ihm: Also bist du doch ein
König? Jesus antwortete: Du sagst es,
ich bin ein König. Ich bin dazu
geboren und in die Welt gekommen,
daß ich für die Wahrheit Zeugnis
ablege. Jeder, der aus der Wahrheit
ist, hört auf meine Stimme. Pilatus
sagte zu ihm: Was ist Wahrheit?

Nachdem er das gesagt hatte, ging er
wieder zu den Juden hinaus und
sagte zu ihnen: Ich finde keinen
Grund, ihn zu verurteilen. Ihr seid
gewohnt, daß ich euch am Paschafest
einen Gefangenen freilasse. Wollt ihr
also, daß ich euch den König der
Juden freilasse? Da schrien sie
wieder: Nicht diesen, sondern
Barabbas! Barabbas aber war ein
Straßenräuber. Darauf ließ Pilatus
Jesus geißeln."



Joh 18, 36-40; 19, 1

Texte des heiligen Josefmaria

Pilatus spricht: Es ist Brauch, daß wir
euch zu Ostern einen freigeben. Wen
sollen wir freilassen, Barrabas –
einen Räuber, der mit anderen
wegen Mordes eingekerkert worden
war – oder Jesus? (Mt 27,17) Töte
diesen und gib den Barrabas frei,
schreit die Menge, aufgestachelt von
den Ältesten (Lk 23,18).

Noch einmal spricht Pilatus: Und was
soll ich mit Jesus tun, der Christus
genannt wird? (Mt 27,22) – »Crucifige
eum!« Kreuzige Ihn! (Mk 15,13)

Pilatus sagt ihnen zum dritten Mal:
Aber was hat Er Schlimmes getan?
Ich habe keine Todesschuld an Ihm
gefunden (Lk 23,22).

Das Geschrei der Menge schwillt an:
Kreuzige Ihn! Kreuzige Ihn! (Mk
15,14) Und Pilatus, der das Volk



zufriedenstellen will, gibt ihnen den
Barrabas frei und läßt Jesus geißeIn.

An die Säule geschnürt. Mit Wunden
übersät.

Die Schläge der Riemen sausen
nieder auf seinen zerfetzten Leib, auf
seinen makellosen Leib, der für
deinen sündigen Leib leidet. –
Weitere Schläge. Weiter die Raserei...
Noch mehr... Es ist der Ausbund
menschlicher Grausamkeit.
Schließlich, als sie erschöpft sind,
binden sie Jesus los. – Und Christi
Leib, ausgezehrt von Schmerz, fällt
wie ein Wurm zerfleischt und
halbtot.

Du und ich, wir können nicht
sprechen. Worte sind überflüssig. –
Sieh Ihn an, sieh Ihn an... und wende
deine Augen nicht ab.

Kannst du nach all dem die Buße
noch fürchten?



Der Rosenkranz

Jesus hat sich selbst hingegeben, Er
wurde zu einem Sühnopfer aus
Liebe. Und du, sein Jünger; du, zu
einem Sohn Gottes auserwählt; du,
um den Preis des Kreuzes erkauft -
auch du mußt bereit sein, dich zu
opfern. Deshalb darf unser
Verhalten, einerlei in welcher
konkreten Situation, niemals
egoistisch, lahm, spießbürgerlich,
leichtsinnig... oder blöde -
entschuldige die etwas derbe
Aufrichtigkeit - sein. „Wenn du nur
die Wertschätzung der Menschen
erstrebst und nur den Wunsch hast,
beliebt und angesehen zu sein, dann
bist du vom Wege abgekommen (...)
Allein, die den rauhen, steilen und
schmalen Weg der Drangsale gehen,
werden in die Stadt der Heiligen
eintreten und sich dort ausruhen
und mit dem König in alle Ewigkeit
herrschen.“



Du mußt dich aus freien Stücken für
das Tragen des Kreuzes entscheiden.
Sonst legst du nur ein
Lippenbekenntnis zu Christus ab, das
du mit deinen Taten Lügen strafst; so
wirst du niemals mit dem Meister zu
einem vertrauten Umgang voll
wahrer Liebe gelangen. Wir Christen
sollten uns ein für allemal vor Augen
halten: wir sind Christus nicht nah,
wenn wir es nicht fertigbringen, auf
dieses ganze Knäuel unserer Launen,
unserer Eitelkeit, unseres
Wohlergehens, unserer Interessen
spontan zu verzichten. Kein einziger
Tag darf vergehen, den wir nicht mit
der Gnade und dem Salz der
Abtötung gewürzt hätten. Doch gib
nicht der Vorstellung in dir Raum, du
wärest dann zu einem glücklosen
Dasein verurteilt; denn dein Glück
wird recht armselig sein, wenn du
nicht Selbstüberwindung lernst und
dich von deinen Leidenschaften und
Launen tyrannisieren läßt, statt
aufrecht das Kreuz zu tragen.



Freunde Gottes, 129

Was macht es aus, daß wir stolpern,
wenn wir zugleich mit dem Schmerz
unseres Sturzes die Kraft finden,
wieder aufzustehen und mit
frischem Schwung weiterzugehen?
Prägen wir es uns ein: Heilig ist
nicht, wer niemals fällt, sondern wer
- demütig und mit heiliger
Hartnäckigkeit immer wieder
aufsteht. Im Buch der Sprüche heißt
es, daß der Gerechte siebenmal am
Tage fällt : deshalb werden wir, du
und ich, arme Geschöpfe, angesichts
unserer eigenen Kläglichkeiten und
unseres Stolperns weder verwundert
noch entmutigt sein; denn wir
können ja weitergehen, wenn wir
uns die Kraft bei dem holen, der uns
verheißen hat: Kommt zu mir alle,
die ihr mühselig und beladen seid,
ich will euch erquicken . Dank Dir,
Herr, quia tu es, Deus, fortitudo mea ,
weil Du, Gott, meine Stärke bist: Du,



immer nur Du, mein Gott, bist mir
Kraft, Zuflucht, Halt.

Willst du im inneren Leben wirklich
voranschreiten, dann sei demütig.
Suche beharrlich und vertrauensvoll
die Hilfe des Herrn und seiner
heiligen Mutter, die auch deine
Mutter ist. In Frieden und ganz
ruhig, mag auch die frische Wunde
nach dem letzten Sturz noch so sehr
schmerzen, umarme von neuem das
Kreuz und sage: Herr, mit Deiner
Hilfe will ich kämpfen, daß ich nicht
stehen bleibe; ich will auf Deine
Aufforderungen treu antworten,
weder steile Wege noch die
scheinbare Eintönigkeit meiner
alltäglichen Arbeit, noch Disteln,
noch Stolpersteine sollen mir Angst
machen. Ich weiß um Deine
Barmherzigkeit, und auch, daß ich
am Ende meines Weges das ewige
Glück, die Freude und die unendliche
Liebe finden werde.



Freunde Gottes, 131
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